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A. Belanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 30. Oels, den 21. Januar 1880.

Militair-Bestands-Nachwe1sungen betr.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Ver-

fügung vom 25. Juni 1879, Kreisblatt pro 18-79
Seite 98, veranlasse ich die Magisträte, Guts- und
Gemeinde-Vorsteher des Kreises, die Verzeichnisse der
in ihrem Bezirke wohnhaften Reserven, Landwehr-
männer und Ersatz-Reservisten I. Klasse der betr.
Landwehr-Bezirks-Compagnie nunmehr schleunigst zu
übersenden.

Das Bureau der I. Bezirks-Compagnie befindet
sich Ritterstraße Nr. 18 hierselbst.

Nr. 31. Oels, den 17. Januar 1880.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

daß die Königliche Regierung in Breslau die Abhal-
tung von Märkten für Pferde und Schweine in den
Kreisen Oels, Namslau und Poln.-Wartenberg wieder
genehmigt hat.

Nr. 32. Oels, den 17. Januar 1880.

Die Schiedsmanns-Amtssiegel betreffend.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der Herren

Schiedsmänner, daß dort, wo neue Schiedsmanns-
Amtssiegel erforderlich werden, dieselben von dem
Graveur Herrmann Schneider in Fürstenwalde zu
beziehen sind.

Der p. Schneider liefert die Stempel und
Siegel, welche den Preußischen Adler mit der Umschrift
,,Amt des Schiedsmannes« und der Angabe des
Stationsorts enthalten, für den Preis von 3 Mark
pro Stück.

Nr. 33. Oels, den 16. Januar 1880.
Zur Berichtigung und Ergänzung der General-

Stabskarten und Meßtifchblätter haben die Kreisbau-
beamten alljährlich der Königlichen Regierung eine
Uebersicht aller innerhalb des Baukreises ausgeführten
Vermessu sarbeiten 2c. einzureichen

Die-: gistväte, sowie die Herren Guts- und Ge-
meinde-Vorsteher ersuche ich, dem Baubeamten des

 

hiesigen Kreises, Herrn Kreisbaumeister Souchon, zu
diesem Zwecke auf Erfordern das vorhandene Material
bereitwillig zur Disposition zu stellen.

Nr. 34. Oels, den 15. Januar 1880.
Jndem ich auf die im Amtsblatte pro 1879

(außerordentliche Beilage zum Stück 52) abgedruckte
Straßen -Ordnung für die Stadt Breslau vom
29. Juli pr. hierdurch verweise, ersuche ich die städtischen
Polizei-Verwaltungen, Herren Guts- und Gemeinde-
Vorsteher, die besonders für Fuhrwerksbesitzer wi tigen «
Bestimmungen der §§ 24, 25, 26 und 76 zur ennt-
niß derselben bringen zu wollen.

Nr. 35. Oels, den 17. Januar 1880.
Der Oberin der grauen Schwestern von der heil.

Elisabeth zu Breslau ist Seitens des Herrn Ober-
Präsidenten der Provinz Schlesien unterm 4. d. Mts.
die Genehmigung ertheilt worden, im Laufe des Jah-
res 1880 bei den bemittelteren katholischen Haushal-
tungen des Stadtbezirkes Breslau und der Kreise
Breslau, Oels und Wohlau eine einmalige Sammlung
milder Beiträge in Form einer Hauseolleete zum
atZchke der freiwilligen Krankenpflege veranstalten zu
ur en.

Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß bringe, bemerke ich, daß sich die betreffenden
Colleetanten durch Vorzeigung der bezüglichen Ober-
Präsidial-Genehmigung oder einer beglaubigten Ab-
schrift derselben zu legitimiren haben.

Nr. 36. Oels, den 17. Januar 1880.

Gegenwärtig vacante, mit Militär-An -
wärtern zu besetzende Stellen.

1. Freiburg i.sSchl., Magistrat, Todtengräber,
60 Mark Gehalt nebst freier Wohnung, außerdem
400 bis 450 Mark unfixirte Gebühren.

2. Königshütte, Knappfchasts-Lazarethverwaltung,
Ober-Krankenwärter, 90 Mark Gehalt monatlich nebst
freier Wohnung, Feuerung und Beleuchtung ’

 



Nr. 37. Oels, den 21. Januar 1880.

Druckfehler-Berichtigung.
Jn meiner Kreisblatt-Bekanntmachung vom 5. d.

Mts., Kreisblatt Nr. 2 Seite 4, betr. die Auszil e
uns den Geburts- und Sterbe-Registern behu s
Aufstellung der Recrutirungs-Stammrolle, soll
es heißen:

Unter Bezugnahme auf § 45 ad 7 der Ersatz-
Ordnung ersuche ich

a. die Herren Geistlichen,
von den im Jahre 1863 geborenen Kindern männ-
lichen Geschlechts 2c. 2c.

Der Königliche Landrath.
von Rosenberg.
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B. Bekauutmachungen anderer Behörden.
Oels, den 20. Januar 1880.

Bekanntmachung.
Da die Vorschriften über den freiwilligen Eintritt

von Mannschaften der Landbevölkeruug in den Kaiser-
lichen Marinedienst zum großen Theil unbekannt sind,
so hat die Kaiserliche Admiralität eine Zusammen-
stellung derselben bei den Landwehr-Bezirks-Com-
mandos niedergelegt -

Eine Abschrift Piemont ist bei den Bezirks-Com-
pagnien Oels, Vern tadt, P.-Wartenberg, Militsch und
Trachenberg vorhanden.

Wer von diesen Vorschriften Einsicht nehmen
will, möge sich entweder im Bureau des unterzeich-
neten Commandos oder der vorstehend genannten
Compagnien während der Dienststunden einfinden.

Königl. Landwehr-Bezirks-Commando.

Nebst einer Beilage.



Beilage zu Nr. 4·des Oelser Kreisblattrs.
  

 

Die erste Berathung der vier zur Weiter-
fiihrung der Verputtungsreform vorge-
legten Gefetzentwöirfs im Abgeordneten-

an e.
Am 13., l4. und 15. d. M. fand im Abgeord-

netenhause die erste Verathung und Gesammterörtes

rung der vier zur Weitersührung der Verwaltungs-
resorm vorgelegten Gesetzentwürfe statt. Durch diese
Berathung ist die Aussicht auf eine Verständigung
über die Vorlagen der Staatsregierung wesentlich
befestigt worden. Es sind in dieser Richtung beson-
ders folgende Punkte hervorzuheben.

Bei den Verhandlungen über die Provinzial-
ordnung in der ersten Hälfte des Jahres 1875 machte
sich fast bei allen Parteien das Bestreben geltend, den
Regierungs-bezirk als Verwaltungseinheit aufzuheben.
Man hielt es für möglich, die Staatsverwaltung ober-

halb des Kreises in der Provinzialinstanz zu verei-
nigen. Man dachte sich hier den Oberpräsiventen
umgeben von einer Anzahl technischer Behörden, Forst-
und Domänendirektion, Steuerdirektion, Schulkollegium
u. f. w. und im Uebrigen dem Oberpräsidenten zur
Seite den anfänglich vom Provinzialrath nicht unter-
schiedenen Provinzialausschuß als Verwaltungsgericht
und als beschließendes Kollegium.

Nur ungern fügte sich das Abgeordnetenhaus
1875 in die vom Herrenhause beschlossene Trennung
des Provinzialraths vom Provinzialausschuß, wobei
dem ersteren Körper die staatliche Seite der Selbst-
verwaltung, dem zweiten die kommunale zufiel. Noch
schwerer aber fügte man sich in die Beibehaltung der
Regierungen und Regierungsbezirke, in die Anlehnung
der Verwaltungsgerichte an die Bezirksinstanz und in die
Bildung des Bezirksrathes als Beschlußbehörde, welcher
deshalb als Delegatlon des Provinzialrathes und als
provisorische Einrichtung behandelt wurde. Die Staats-
regierung hat die große Genugthuung, daß heute die
Redner aller Parteien, vielleicht nur mit Einer Aus-
nahme, sich für die Nothwendigkeit erklärt haben, den
Regierungsbezirk als Verwaltungseinheit beizubehalten.
Es ist dies geschehen durch die Abgeordneten v. Ben-
nigsen und Gneist Namens der nationalliberalen
Partei, v. Rauchhaupt Namens der konservativen
Partei, v. Heeremann und Windthorst Namens des
Centrums, v. ZedlitzsNeukirch Namens der freikon-
servativen Partei, und auch Abgeordneter Rickert er-
klärte, der Beibehaitung des Regierungsbezirks sich
fügen zu wollen.

Weniger durchgehend war die Uebereinstimmung
in einer zweiten Hauptsrage des allgemeinen Verwal-
tungsplanes, nämlich in Bezug auf die Einrichtung
der Verwaltungsrechtspflege. Ein Redner der kon-
servativen Partei, der Abgeordnete v. Meyer, ging
so weit, den ganzen Gedanken einer von der Ver-
waltung unterschiedenen Verwaltungsrechtspflege zu
verwerfen. Andere Redner gelangten namentlich aus
dem Gesichtspunkt der wünschenswerthen Vereinfachung
des gesammten Berwalxtungsorganismus dahin, den
Bezirksrath und das Verwaltungsgericht in einen
einheitlichen Körper zu verschmelzen. Diese Ansicht

 

 

 

wurde namentlich durch die Abgeordneten v. Rauch«
haupt und v. ZedlitzsNeukirch, aber mit verschiedenen
Modalitäten der Ausführung, vertreten. Um die
Unterscheidung der Verwaltungsbefchlußsachen und
Verwaltungsstreitfachen zu gewinnen, schlug Herr
von Rauchhaupt vor, dies nicht durch eine sogenannte
kaiuisiische, d. h. die Einzelfälle möglichst bezeichnende
Gesetzgebung zu erreichen, sondern auf folgendem
Wege. Als Streitfache soll jeder Fall behandelt wer-
den, wenn die beschwerdeführende Partei es verlangt,
und ebenso, wenn, auch ohne den Wunsch der Partei, ver
Kreisausschuß oder der Bezirksrath der Ansicht ist, daß der
Fall zu den Streitsachen gehöre. Das einfache Beschluß-
verfahren soll nur eintreten, wo Partei und Behörde
über die Anwendung desselben einig sind. Hiergegen
wurde später von dem Abgeordneten Gneist bemerkt-
daß aus diese Weise die ungeeignelsten Fälle in
größter sZahl in das kostspielige und umständliche
Streitverfahren gelangen würden. Eine andere
Modalität schlug Herr v. Zedlitz Neukirch vor. Er
befürwortete namentlich den Vorsitz des Regierungs-
Präsidenten, der Vorsitzender im Bezirksrath ist,
auch im Bezirksverwaltungsgericht, auch wenn dasselbe
eine besondere Abtheilung im Bezirksrath bilden
würde. Diese Vereinigung soll dazu dienen, dem
Publikum die Frage abzunehmen, in welches Verfahren
und vor welche Behörde eine Sache gehört. Das
Publikum soll nur Eine Behörde kennen, an die es
sich wendet, und diese Behörde soll an der Hand der
Gesetze jeden Fall in das richtige Verfahren leiten.
Dieser Vorschlag wird mit anderen jedenfalls in der
Kommission weitere Erörterung finden. Was den
Borschlägen dieser Art neben anderen Gründen vor-
nehmlich entgegensteht, hat der Minister des Jnnern
ins Licht gestellt. Es ist die Schwierigkeit, den Ver-
waltungsgerichten innerhalb ihrer Zuständigkeit die
endgiltige Entscheidung unter Ausschluß der Klage
bei den ordentlichen Gerichten zuzuweisen, wenn man
dieselben nicht mit den vollständigen Eigenschaften
der Gerichtshöfe ausstattet.

Ein dritter Hauptgedanke der jetzt vorgelegten
Entwürfe hat nicht an sich selbst, sondern wegen be-
sonderer Umstände mehrfachen Widerspruch erfahren.
Es besteht dieser Gedanke darin, daß die Ausdehnung
der Verwaltungsreform auf den ganzen Staat zur
nächsten Voraussetzung die Organisation der all-
gemeinen Landesverwaltung hat. Jedes Gemeinwesen-,
groß oder klein, bildet sich durch eine zusammenfassende
Obrigkeit, deren Organe sich mit der Zeit immer
reicher gliedern können und je nach dem Fort-schritt
der Gesellschaft gliedern werden. Aber man dann
niemals ein Gemeinwesen zusammenhalten, indem
man die unteren Stufen der Obrigkeit ausbildets und
die Wirksamkeit des Ganzen schwächt oder in der
Schwebe läßt. Wenn die Staatsregierung von dieser
Erkenntniß aus jetzt vor Allem die Organisation der
allgemeinen Landesverwaltung wieder übereinstimmend
machen und befestigen will,·so hätte-»sieibeisdiesem
Plane vielleicht ebenfalls die allseitige « immung
gefunden, wenn es nicht unumgänglich wäre, in den



Provinzen, welche die neuen Selbstverwaltungsvrgane
in Kreis, Bezirk und Provinz noch nicht besitzen, an
deren Stelle einstweilen die entsprechenden Regierungs-
organe sungiren zu lassen. Diesem Bedenken gegen-
über wird man sich der Erwägung nicht verschließen,
daß man die allgemeine Landes-verwaltung nur mit
großen Unzulömmlichkeiten für fünf Provinzen de-
sonders vrganisiren kann, und daß bei einer Organi-
sation für den ganzen Staat jenes Provisorium
unvermeidlich ist.

Die weitere Kritik der Regierungsvorlagen
richtete sich namentlich auf die Verminderung des
Jnsianzenzuges. Daß es im Allgemeinen ein Jrrthum
ist, wenn man annimmt, Selbstverwaltung bedeute
eine Minderung des Schreibwerkes und der Staats-  

thätigkeit überhaupt, hat in überzeugender Weise
der Abgeordnete Gneist dargethan. Die Selbst-
verwaltung dient einerseits zur Stärkung der Re-
gierung durch die Mitwirkung der Bürger im Staats-
dienst, andrerseits zur Erziehung der Nation, zur
Weckung des Bürgersinns, zur Verbreitung der Ein--
sicht in die nothwendigen Selbstbeschränkungen des
Einzelnen dem Staat und der Gesellschaft gegenüber.
Damit erhöht sie den Gehorsam, die Achtung und
Liebe gegen die Staatseinrichtungen. Dies ist der
Zweck der Selbstverwaltung, aber nicht das täuschende
Bild einer wenig tastenden, wenig Mühe verursachenden
und doch alle Bedürfnisse befriedigenden Verwaltung.

 

 

Kir likle Narl ri ten. f » —-
Angonjntage Septjuageciilmch ! zur die

see-Seere-nennt, moflfleibenden in Oberschlesien
«)Amtspr.: Herr Superint. Uebers char. · ·

smd ferner eingeganngP)Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Krebs-.

VIIIle UhrBachtmHerr Supermtuebessp Von Hr. Dr. Kalusche 5 M., Hr. Superint. Ueberschär 5 M., Hr. Jn-
« Wochenpkedjgtz jspector Schwarz in Bogschütz 2 M., Hr. Kreis-Physikus Dr. Dieterich 10 M,

Donnerstag, den 29. Januar, Vorm. 81/2 Uhr:«Hr. Lieut. v. Reinersdorsf 20 M., Hr. Kanzleirath Hoffmann 3 M., Samm-
MHetkk SdUPeEgUEUVW Zisexschså . b ilung d. Hr. v. Scheel unter den Mitgliedern einer festlichen Versammlung

see-;ngszwkieeeeknseee- Hex-non is M— 75 Ps« Hi Späihs und His- Run»: Spiihiitz mm 4 se-
Thiesmann« Fr. Pastor Schier 2 M., von deren Pensionairen 3 M, Hr. J. S. Cohnstadt

Amiswoche: Herr Superint. Ueberschär. 10 M , durch Hr. Pastor Horn in der Parochie Allerheiligen gesammelt 32 M.,
*) Collecte für den Jerusalem-Verein Fr. V. Oheimb 6 M., Fr. Rittergutsbesitzer Moßner 20 M. Mit den schon

' verö entli ten 1062 M. 81 f. usammen 1201 M. 56 .
Oesseutnchesustellung. ffAn Lachen gingen ein: FonzFrL T v. Studnitz Strqiiifnpfe und Stützel,

Die verehelichte Arbeiter Grulnn, Fr. v. Reinersdorf Wäschegegenstände, Fr. v. Randow ein Packet Kleidungss
Christiane, geb. Zimmer, gieftücfe, durch Hr. Pastor Horn verschiedene Kleidungsstücke.

Oels, vertreten durch den Königlichen’ Weitere Zuwendungen werdendanlend entgegengenommen.
Rechts-ANY« TOPfZZbIPOspIHts klagtf Eine üorsitzende des Materländifrheu Frauen-Bweigsllereine.
gegemhren hemcmm r Mr "gmt‘ "Cämriolle von Rosenberg.

Stifter-Drefehmuscljiuen

mit dem Antrage, das zwischen denf
Partheien bestehende Band der Ehe zu

fiir Handbetrieb

empfiehlt

trennen, den Beklagten für den allein

F. W. War neck.

schuldigen Theil zu erklären und ihn
kostenpflichtig zu verurtheilen, den vierten
Theil seines Vermögens an die Klägerin

—

bester Qualität, in ganzen, halben und
Viertel-Waggons, sowie in kleineren Parthien

herauszuzahlen und ladet den Beklagteni
zur mündlichen Verhandlung des Rechts-

Scheitk und gehacktes Holz zu mög-
lichst billigen Preisen empfehlen

streits vor die erste Civilkammer des
Königlichen Landgerichts zu Oels

auf den 20. April 1.880,
Vormittags 9 Uhr,

Neugebaur F- Wllke,
(somptoit: Herren- und Schloßstraßen-Ecke

Bestellungen werden auch entgegengenommen bei den Herren
F.Budolph (E. Mäker’s Nachfolger) Ring und A. Wasner, Ring.

 

 

 

 

 

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt zu
bestellen. .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-

lung wird dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht.
Oels, den lo. Januar 1880.

· i. V. Weidner,
Gerichtsschreiber des Kgl. Landgerichts.

Für Rind-, Kalb-, Schaf-
nnd Ziegenfelle werden die höchsten
Preise gezahlt

Orts, Herrenstraße 2.

 

 

 



Im Verlage von A. Ludwig in Bel- erschien in neuer Auflage zum Bete, den 17. Januar 1880.

wiss 75 Ps« - General-Ver ammlun
Neu-wes fchlesifches Kochbnchs der Mitglieder des Lreisvereins zig

. . - . ‚ . Pflege im Felde Verwundeter und er-
gründliche Anleitung, alle Speisen nnd Backwerke aus eine feine und franfter Rrieger gemäß §§ 11_16 bes
Mmaäbaftebz sole aus wgglfglefyegecglusbereitgnchtEin uiäterweisändgs Statuts
und unent e ri es an u ur eiens ö er un ange·en e
Hausfrauen,hauch ohne alle Vorkenntnisse sich über »die BedürfnisseSonnagckädktch Flü ü. 20:13„
luxuriös besetzter Tafeln, sowie über den einfachen Tisch burgerllicher« K . a um “ä? h.ré b
Haushaltungenzubelehren. Herausgegeben von einerersahrenenschlesisrhenImK »ketsausxchvß- Ztzniggszitnmerlbtes
Hausfrau. Sechste vermehrte und verbesserte Anklage Mit einer VeisVerwatUUSsge au es [mm 7'
Uebersicht der neuen Maße und Gewichte und Vergleichung derselben Tagesordnung;
mit den alten, sowie der jedesmaligen Angabe der zu verwendenden übertrug des Vetwaktungsgetkchtes«
Quantitäten sowohl nach altem wie nach neuem Maß und Gewicht» Abnahme der Jahreskechnnng nnd Et-

Wtheilung der Decharges
illlgste Preise sind « Cre it macht _Ies Entgegennahme und Berathung etwaiger

nur möglich bei Tauschl Dle EMMERICHER Itheuer durch Zinsen ! bie allgemeinen Angelegenheiten des
von Waare und Geld.| v und Capltalverluste. s Vereins betrefienber Anträge

W A Ä R E N - E X P E D I T I O N 1 « Der Vorsitzende des Comites,
.I. L. KEMKES in EMMERICH (Niederrhein) versendet gegen Königllche Landkath
Gasse oder unter Nachnahmever z 0 llt p er P o st inP a 0k ete n V' Rosenberg;

« .. ä 19 Pfd. (Porto 50 Pfg·.) « g Erste Jahresfltzung
dle Hollandlsehen Import-Artikel: j des

i -o fl‘ ä88,96,102,110,11',120,122,125b' 160 Pf. . .
M a M O 18 Fallgm laudwirthskhaftl Meine

 

 
 

 Ia Rauchtabake e 65,70, 80, 90, 100,110,120,140, 160,
200, 220, 240, 300, . . . . . .„
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 12, 13, 18, 19,1Ia Gigarren Er M.

22, 27, 32, 34, 44 pr. I00 St..

do.gebranntä110,120,128,138,144,150,153,156bis180 „ ,1: « ,
Ghina—&1ava-Theesz‘t150,200,230,240,260,300‚350bis600 „ - - tm Kretse Osls
Chocolade & Cacao ä 95,120, 140, 160, 195, 215,250, 300 „ Je Sonntag- den 25- Januar 1880-
Gouda-Tafelkäse ä 70 Pf. Edamer Käse ä 88 . . .„ så ! Nachmlttags 4 Uhr-

i im gnsüjofe zum goldnen Adler in bess-
g Tagesordnung:

1) Geschäftliche Mittheilungen.
2) Anträge.l

| 3) Die Pflanzenphysiologie und die
s Landwirthschaft.
| 4) Praktische Untersuchungen von Ver-
i schiedenen Kartoffelproben auf ihren

Stärkegehalt.
5) Fragekasten.

Freunde der Landwirthschaft haben als
. Gäste Zutritt.

Der Vorstand.
Lange. Pauly.
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Universal-Gefchirr- und Lederschmiere
Von Gebr. Krause in Wittenberge.

Bestes Mittel, jedes Lederzeug geschmeidig und wasserdicht zu machen. Jn
Büchsen von lse Pfd., l Pfd., 2 Psd., 4 Pfd., ä Pfd. l Mark.

Auf ein ländliches, neu ausgebautes
General-Depot für den Reg.-Bez. Breslau bei

Grundstück werden 9000 Mark als erste
"in

- F- Loerey Breslau, Neue Schweidnitzersiraße 2. Hypothek bei größter Sicherheit anfo-
Niederlage in Oels gesucht

» » Bernsiadt bei-Herrn Sattlermeister Th. Hoflmann. KW]? FULL mäßige): edrxrchLeoktsgtsk
» Hundsfeld bei Herrn L. Gammert. tibe nieberguigen.

Meine Kohlen-Niederlage W

 
 

 

 

 

vom 21. Januar 1&80.
(Pro 200 Zollpfund its- 100 Rtiogeamm.

 
befindet sich gut mitteå geringII

Ohlauerstraße Nr. 40! Weiser-»weißer . III LM Er?
gegenüber Herrn Maurernieister Arndt. 33132930050: F i8 5138 {3:8 {g gg

M. Berliner. rng - - - i7 : E 38 is 4.0
Bestelluan nehmen entgegen die Herren Kaufleute: C. Reisewltzßrbim T T T 19 „50 l7 70 15 7

Nun-, .Krieger jun.‚ Ring, Paul Junak, Ohtauekstkqße. W“ EDITIONka




